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GEMEINDEAMT MILS. ANSPRECHPARTNER AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

ANSPRECHPARTNER DER GEMEINDE MILS

AMT | EINRICHTUNG ANSPRECHPARTNER TELEFON FAX E-MAIL
Bürgermeister Dr. Peter Hanser 56570-21 buergermeister@mils.tirol.gv.at

Bürgermeister Stellvertreter Thomas Kölli 0680-1320921 t.koelli@milser.at

Bürgermeister Vorzimmer Anna Siegler 56570-22 DW 33 sekretariat@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter Roland Klingler MBA 56570-34 r.klingler@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter Stellv. | Umweltamt Dr. Andreas Baldauf 56570-23 a.baldauf@mils.tirol.gv.at

Bauamtsleiter Ing. Dietmar Pregenzer 56570-42 dietmar.pregenzer@mils.tirol.gv.at

Bauamt Sekretariat Elisabeth Kölli 56570-29 umweltamt@mils.tirol.gv.at

Finanzverwaltung Ludwig Gabl 56570-27 buchhaltung@mils.tirol.gv.at

Melde- Steueramt Petra Leichter 56570-24 meldeamt@mils.tirol.gv.at

Kinderkrippe Alexandra Jaunegg 52510-12 kikri-mils@tsn.at

Kindergarten Dorf Ingrid Wanka 0664-88944415 kiga.mils.dorf@cnh.at

Kindergarten Heide Monika Laimgruber 0664-8409030 kindergarten.mils@cnh.at

Hausmeister Hanspeter Hirschhuber 0664-5333161 hp.hirschhuber@tsn.at

Waldaufseher Hannes Felder 56570-37 waldaufsicht@mils.tirol.gv.at

Bau- und Recyclinghof Johann Tschugg bauhof@milser.at

Volksschule Mils Dir. Othmar Gasser 52510 DW 19 direktion@vs-mils.tsn.at

Öffentliche Bücherei Helga Kahr 204500 buecherei-mils@gmx.at

Gemeindebetriebe Mils GmbH GF Roland Klingler MBA 56570-34 DW 35 bauamt@mils.tirol.gv.at

Postpartner Mils Anita Holzner, Barbara Spiß 56570-43 DW 45 pp.6068@post.at

DR. PETER HANSER 
büRGERMEISTER

Täglich erreichbar von 9.00 - 12.00 Uhr. 
Bitte um telefonische Terminvereinbarung unter: 0664 3521300! 

Unterdorf 4. 6068 Mils. T 56570

RAUMORDNUNGSKONzEPT 
vOR bESCHLUSSfASSUNG

Das Tiroler Raumordnungsgesetz ver-
pflichtet die Gemeinden, das geltende 
örtliche Raumordnungskonzept alle zehn 
Jahre zu überarbeiten und die Fortschrei-
bung neu zu beschließen. Der im Jahr 
2011 ins Leben gerufene Raumordnungs-
ausschuss der Gemeinde hat in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Raumplaner DI. 
Bernd Egg das Konzept vorläufig fertig 
gestellt und zur öffentlichen Einsichtnah-
me aufgelegt. Die Arbeit gliedert sich in 
einen Umweltbericht zur strategischen 
Umweltprüfung, den eigentlichen Ver-

ordnungstext mit einem Erläuterungsbe-
richt sowie eine planerische Darstellung 
der geplanten Maßnahmen, insgesamt 
120 Seiten. Die in der Auflagefrist ein-
gegangenen Stellungnahmen werden in 
der kommenden Gemeinderatssitzung im 
Detail behandelt. In weiterer Folge kann 
die zweite Auflage des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes beschlossen werden.   
Die wesentlichen Ziele der zukünftig ge-
planten Entwicklung müssen darin defi-
niert werden, dazu zählen insbesondere: 

•	 welche Flächen sind strikt von
 jeglicher Bebauung fernzuhalten
•	 welche Flächen sollen für Wohnen
 und Arbeiten  zur Verfügung stehen
•	 welche Entwicklung der Bevölkerung
 und der Anzahl der Haushalte wird
 angestrebt
•	 in welchem Rahmen soll sich die
 wirtschaftliche Weiterentwicklung
 bewegen
•	 welche Verkehrsflächen und ihre groß- 
 räumige Einbindung sind angedacht

Nachdem in Mils ein überdurchschnittlich 

großer Überhang von bereits als Bauland 
gewidmeten, aber seit langem unbebau-
ten Flächen besteht, war es die Vorgabe 
des Landes, bei Neuwidmungen äußerst 
zurückhaltend vorzugehen. Ebenso sind 
im Konzept zeitliche Abstufungen für die 
Bebauung von gewidmeten Flächen vor-
gesehen und die Vertragsraumordnung ist 
wie bisher ein integrierender Bestandteil 
des neuen Konzeptes. Dies bedeutet, dass 
die Gemeinde zur Verwirklichung der Ziele 
der örtlichen Raumordnung Verträge mit 
Grundeigentümern abschließen kann, um 
Flächen zu sichern, die für den Wohnbau 
oder für gewerbliche Zwecke geeignet er-
scheinen. Nach Rechtskraft des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes wird der Flä-
chenwidmungsplan für das gesamte Ge-
meindegebiet neu erlassen und in weiterer 
Folge die Bebauungspläne überarbeitet.  
Änderungen sind dann nur mehr möglich, 
wenn ein entsprechend großes öffentliches 
Interesse gegeben ist.

Allen Schul- und Kindergartenkindern, 
ganz besonders den Anfängern, wünsche 
ich einen guten Start in das neue Kinder-
garten- und Schuljahr!

Euer Bürgermeister Peter Hanser  

MINISTERbESUCH
IN MILS
Am Donnerstag, 22.08., lud die Tiroler 
Volkspartei zu einer Pressekonferenz mit 
Finanzministerin Maria Fekter, Landes-
rat Hannes Tratter und Bürgermeister 
Peter Hanser zum Thema „Gemeinde-
finanzen“ im Gemeindeamt Mils ein. 

Bürgermeister Dr. Peter Hanser stellte die 
Gemeinde Mils vor und ging genauer auf 
die Gemeindebetriebe Mils GmbH ein, die 
1997 zunächst zum Zweck der Entwick-
lung des Gewerbeparks gegründet wurde, 

der nun mit einen Anteil von ca. zwei Drit-
tel an den Einnahmen aus der Kommunal-
steuer Wirtschaftsstruktur und Finanzlage 
der Gemeinde erheblich verbessert. Die 
GmbH wagte sich auch an weitere Auf-
gabengebiete wie den Neubau der Volks-
schule und der geförderten Wohnanlage 
Klammstraße, sowie an die Einrichtung 
der Postpartnerschaft. Die Entwicklung 
des Dorfzentrums und die Errichtung ei-
ner betreuten Seniorenwohnanlage sind 
die nächsten großen Aufgaben der zu 100 
Prozent  in Gemeindeeigentum stehenden 
Tochtergesellschaft. 

Der in der Landesregierung für die Ge-
meinden zuständige Landesrat Mag. 
Johannes Tratter bezifferte den Schul-
denstand der Tiroler Gemeinden auf 772 
Millionen, wies aber auch auf die Verbes-
serung der Gesamtsituation hin.

Bundesministerin Mag. Dr. Maria Fekter 
fand viel Lob für die Gemeinde Mils, die 
sie als Mustergemeinde bezeichnete. Denn 

auch hier zeige sich, dass ein finanzieller 
Spielraum nur durch die Schaffung von 
Arbeitsplätzen erreicht werden kann. Und 
genau diese in Mils aktive Standortpolitik 
sei im Bund  rückläufig,  seit 2007 sei Ös-
terreich im „Standortranking“ vom oberen 
Drittel ins Mittelfeld abgerutscht. Sie lehnt 
daher neue Steuern strikt ab, denn schon 
die Ankündigung solcher verunsichert oder 
verschreckt potentielle Investoren. Sie for-
dert vielmehr Maßnahmen zur Steigerung 
der Attraktivität des Standortes Österreich 
wie die Entflechtung der Gewerbeordnung 
oder mehr Flexibilität bei der Arbeitszeit, 
will sogar alle politischen Maßnahmen in 
Zukunft auch hinsichtlich einer „Standort-
verträglichkeit“ überprüfen lassen.

Die schwierige Lage vieler Gemeinden sei 
nach ihrer Meinung durch einen Bedeu-
tungswandel vieler der Gemeinden per 
Verfassung zugewiesenen Kompetenzen 
begründet (Soziales, Altenpflege, Kinder-
betreuung) und stellte hierfür zusätzli-
ches Geld vom Bund in Aussicht. 

Die im letzten Dorfblatt ausführlich 
beschriebene Partnerschaft der beiden 
Gemeinden wurde mit Veranstaltungen 

am 5.7. in Mils (anlässlich des Dorffestes) 
und am 13.7. in Vahrn (eingebunden in 
einen Tiroler Abend) besiegelt.

PARTNERSCHAfT
MILS – vAHRN

Mils: Bieranstich durch Bgm. Dr. Peter 
Hanser und Bgm. Andreas Schatzer...

... Ehrenbürger Pf. Hoppichler und Alt-
Bgm. Maria Unterberger...

... Jugend... ... Vereine.

... große Beteiligung der Bevölkerung in Mils (weniger in Vahrn - aus welchen Gründen 
auch immer)...


